
Minecraft Skins erstellen

Eigene Skins einfach selber machen – der komplette Guide

Von der Idee über die 64×64-Vorlage bis zum fertigen Skin:

Editor wählen, Classic oder Slim festlegen, Gesicht und Kleidung gestalten,

Schattierung setzen, Overlay nutzen und in Minecraft verwenden.
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1. Der Ablauf im Überblick

1. Idee – Lege Charakter, Outfit und 2–5 Hauptfarben fest. 

2. Classic oder Slim – Wähle das Armmodell vor dem Zeichnen (Classic: 

4 Pixel, Slim: 3 Pixel). 

3. 64×64-Vorlage – Öffne eine leere 64×64-PNG-Vorlage in deinem Skin 

Editor. 

4. Grundfarben – Wenige Farben genügen für den Anfang (z. B. 

Dunkelgrau, Hellgrau, Hautton, Braun, Blau). 

5. Gesicht – Hautfarbe, einfache Augen, kleine Mundlinie. 

6. Haare & Kleidung – Zuerst Basis-Layer, dann Details auf der 

Außenschicht. 

7. Schattierung – Eine Lichtquelle (z. B. oben links), dann Schatten und 

wenige Highlights. 

8. 3D-Prüfung – Figur drehen, alle Seiten kontrollieren, Fehler in 2D 

korrigieren. 

9. PNG speichern – Fertigen Skin als PNG exportieren. 

10.In Minecraft verwenden – Java: Launcher → Skins → Neuer Skin → 

Classic/Slim wählen. Bedrock: Dressing Room. 



2. Was du brauchst

• Skin Editor – Browser-, 2D-, 3D- oder Mobile-Editor mit 3D-Vorschau. 

• Skin Vorlage – 64×64-PNG-Datei mit UV-Layout (Kopf, Körper, Arme, 

Beine, Basis-Layer, Außenschicht). 

• Eine Idee – z. B. Hoodie, Ninja, Ritter, Gamer oder Fantasy-Charakter. 

Tipp: Wähle nicht den Editor mit den meisten Funktionen, sondern 

den, der zu deiner Aufgabe passt. Für Anfänger reicht ein einfacher 

3D-Editor.

3. Schritt für Schritt: Hoodie-Skin

Schritt 1 – Skin-Idee festlegen

Reihenfolge: Charakter → Outfit → Farben → Details. Beispiel: junger Gamer, 

dunkler Hoodie, helles Shirt, braune Haare, schwarze Schuhe, blauer 

Akzent.

Schritt 2 – Classic oder Slim auswählen

Classic (4 Pixel breite Arme, Steve-Stil) oder Slim (3 Pixel, Alex-Stil). Für den 

Hoodie: Classic – mehr Fläche für die Ärmel.

Schritt 3 – 64×64-Vorlage öffnen

Leere Classic-Vorlage im Editor öffnen. Alternativ: Vorlage aus dem Editor 

oder vorhandenen Skin importieren.

Schritt 4 – Grundfarben festlegen

Hauptfarbe (Dunkelgrau), Nebenfarbe (Hellgrau), Haut, Haare (Braun), 



Akzent (Blau), Schatten (dunkleres Grau).

Schritt 5 – Gesicht erstellen

Hautfarbe auf die Gesichtsfläche, einfache dunkle Augen, kleine Mundlinie. 

In der 3D-Vorschau prüfen.

Schritt 6 – Haare erstellen

Grundform auf dem Basis-Layer, einzelne Strähnen auf der äußeren Ebene. 

Nicht übertreiben.

Schritt 7 – Kleidung erstellen

Torso dunkelgrau (Hoodie), kleines helles Shirt darunter, dunkle Hose, 

schwarze Schuhe, blauer Akzent an einer Stelle.

Schritt 8 – Arme und Beine gestalten

Hoodie-Farbe auf beide Arme übertragen, Konsistenz prüfen, ggf. 

Symmetrie-Funktion nutzen, 3D-Figur regelmäßig drehen.

4. Die 64×64-Vorlage verstehen

Die Vorlage ist die aufgefaltete Textur deiner Figur (UV-Layout). Bereiche: 

Kopf (Vorder-, Rück-, Seiten, Ober-, Unterseite), Körper, Arme, Beine, Basis-

Layer und Außenschicht (Overlay für Haare, Hüte, Jacken).

Merke: Die Vorlage sieht flach aus – dein fertiger Skin erscheint 

später dreidimensional.



5. Schattierung: die 3 Grundregeln

1. Eine Lichtquelle festlegen (z. B. oben links) und beibehalten. 

2. Basisfarbe → Schatten → wenige Highlights. Schatten unter 

Kragen, Armen und Kanten; Highlights sparsam an oberen Flächen. 

3. Nicht jeden Pixel schattieren. Klare Lichtlogik schlägt viele 

Farbstufen. 

Häufige Fehler: zufällige Schatten ohne Lichtquelle, fast schwarze 

Schatten, Verläufe überall, wechselnde Lichtrichtung, zu viele 

Highlights.

6. Die 10-Punkte-Checkliste

• 64×64 PNG – Richtige Größe für deinen Workflow. 

• Classic/Slim stimmt – Modell passt zur Vorlage. 

• Gesicht korrekt – Augen, Mund, Haut, Ausdruck prüfen. 

• Haare korrekt – Vorderseite, Seiten, zusätzliche Pixel. 

• Vorderseite korrekt – Gesicht, Kleidung, Details ausgerichtet. 

• Rückseite korrekt – Besonders Haare, Hoodie, Kleidung. 

• Arme korrekt – Beide Arme, passendes Modell. 

• Beine korrekt – Hosen, Schuhe, Übergänge. 

• Overlay geprüft – Äußere Ebene kontrolliert. 

• 3D-Vorschau geprüft – Figur vollständig gedreht. 

7. Häufige Fragen – kurz beantwortet

Wie kann man einen Minecraft Skin selber erstellen?

Mit einem Skin Editor: Classic/Slim wählen, 64×64-PNG-Vorlage nutzen, 

Farben, Gesicht, Haare und Kleidung gestalten.



Welche Größe hat ein Minecraft Skin?

64×64 Pixel, als PNG gespeichert – insgesamt 4.096 Pixel.

Was ist der Unterschied zwischen Classic und Slim?

Classic: 4 Pixel breite Arme (Steve). Slim: 3 Pixel breite Arme (Alex).

Warum wird mein Minecraft Skin nicht angezeigt?

Meist falsches Modell (Classic/Slim), falsche Bildgröße oder fehlender 3D-

Check. Die 10-Punkte-Checkliste hilft.

© 2026 minecraftoptifines.com – Dieser Guide fasst den Artikel „Minecraft Skins erstellen“ zusammen.


	1. Der Ablauf im Überblick
	2. Was du brauchst
	3. Schritt für Schritt: Hoodie-Skin
	Schritt 1 – Skin-Idee festlegen
	Schritt 2 – Classic oder Slim auswählen
	Schritt 3 – 64×64-Vorlage öffnen
	Schritt 4 – Grundfarben festlegen
	Schritt 5 – Gesicht erstellen
	Schritt 6 – Haare erstellen
	Schritt 7 – Kleidung erstellen
	Schritt 8 – Arme und Beine gestalten

	4. Die 64×64-Vorlage verstehen
	5. Schattierung: die 3 Grundregeln
	6. Die 10-Punkte-Checkliste
	7. Häufige Fragen – kurz beantwortet

